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d. Frobenins ſurene a m Für den Monat März werden
einrich He n ünements auf den Werſeburger Correſpon
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Inſerate ſinden bei der großen Auſſage des
ſtles die zwetentſurechendſte Verbreitung.

e zu machen de in Zur Reichstagswahl in Breslau.
Kaiser Wilbelniſchen Vorſenn a geuerrothe Placate, enthaltend eine Ge
wird in den nigſa äſtsofferte, wurden Tags vor der Stichwahl
ieneta hen dem Candidat der vereinigten Lieberalen,

ie Dauer der San rath Freund und dem Sozialdemokraten
9 5e cker an die Straßenecken von Breslau an
eingezogen und ſchlagen. Dieſe Aufrufe lauten
Leſungen niſt n Eine bochfeine Cigarre zum Preiſe von 5.
e iuſcher Reichswährung verkaufe heute und die

einladen e enden Tage, ſo weit der Vorrath reicht.
ing einladend zeichte Bechachtungereln e etlaube wieder auf dieſe Sorte ganz beſonders

die Ditaſmerkſam zu wachen, und rathe, daß Jedermann
Sigarre wählt.“ Kräcker, Cigarren u.

R III I gkshandlung, Altbüßerſtr. Nr. 35.bn man die fett gedruckten Worte aus dieſer

allem ſonſt gem e nonce heraus, ſo lautet der Wortinhalt: „zum
ſeinen guten Ruf chstage wählt Kräcke Die Nachwahl iſt in

Rheingoldbler en wie ſchon miſgetheilt, glücklicher Weiſe nicht

ut man nur beim Gunſten der Sozialdemokratie ausgefallen.

r“

eiſt, des Brodes Kraſſco ſ Diee Kheingoldſaſt. nſervativen hatten wie man weiß, beſchloſſen
ind (lnſt ihn bein der Abſtimmung zu enthalten, und man hatte
Vochbier Vodbier in ſenommen, daß in Folge dieſes Beſchluſſes der

C. Sallndidat der vereinigten Liberalen geſchlagen wer

würde. Die Mehrzahl der Mitglieder des
n Wahlvereins“ ſcheint aber doch eine beſſere

e ffäſſung von den den ſtaatserhaltenden Parteien
legenden Pflichten gehabt zu haben als die Führer

eſtlichkeit halte Freiconſervativen. Das Reſultat iſt, daß, wie
ten heute von Mägt, die Sozialdemokratie aus dem
nehmer in geſchlagen worden iſt.

ichard Nürn Tichard in Dlikiſche Aeberſcht.
Jestaurat Sna Totleben telegraphirte unterm 21. d. M.
Sclachteſel a de ruſſiſchen Truppen in Gemäßheit des
Schlahteſene fnitiven Friedens am 18. die vor Adrianopeliſche Wurſtind friſch Eben Punkte zu räumen begannen. Viſa, Lüle

men ſowie en ge und Airabol, welche zuerſt verlaſſen wur
t Wdeligen denen ſind von den Türken beſetzt. Die ſchlechten
ſten Zeugni
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henſchen Ehrlichkeit wird durch folgende Thatſache
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potkin, ein Schuß aus einem Revolver abgefeuert,
wodurch der Fürſt ſchwer verwundet wurde. Der
Thäter entfloh.

Die franzöſiſche Kammer lehnte Louis
Blanc's Antrag auf Gewährung voller Amneſtie
wit 363 gegen 105 Stimmen ab und nahm die
Amneſtie-Vorlage in der von der Regierung ge
nehmigten Commiſſtonsfaſſung mit 340 gegen 99
Stimmen an, ſo daß diejenigen politiſchen Verur
theilten von der Begnadigung ausgeſchloſſen bleiben,
welche ſich fortgeſetzt zu den Grundſätzen der Co
mune bekennen und deren Verwirklichung anſtreben
zu wollen erklären. Doch könnten einige derſelben,

erklärte der Juſtizminiſter, „auf andere Weiſe“ be
gnadigt werden. Das Urtheil des Pariſer Jucht
polizeigerichts gegen den wegen verſchiedener Bank
Und Eiſenbahnangelegenheiten verfolgten belgiſchen
Finanzmann Philippart lautet auf Freiſprechung
ohne Proceßkoſten und mit Erwägungen, die für
den Angeklagaten ſehr günſtig ausfitelen.
Die vbulgariſche Notabelnverſammmlung zur
Wahl eines Fürſten von Bulgarien wird dieſer
Tage zuſammentreten. Die Notabeln ſollen neuer
dings entſchloſſen ſein, den montenegriniſchen Se
nator und Kammerpräſtdenten Petrowitſch zum
Fürſten zu wählen. Es fragt ſich dann nur noch,
ob dieſer wirklich tüchtige Mann Rußland genehm iſt.

Deukſchland.

Generalfeldmarſchall von Roon iſt Sonn
tag Mittag l Uhr geſtorben. Aus ſeinem letz
ten Lebenstage erhalten wir noch folgende Nachricht
Der ſchwerkranke Feldmarſchall nahm am letzten
Sonnabend den 22. d. das hl. Abendmahl aus den
Händen des Generalſuperintendenten Büchſel. Um
6 Uhr beſuchte der Kaiſer ohne Begleitung das
Krankenbett ſeines alten Miniſters. Se. Majeſtät
war ſehr bewegt und äußerte nach der „Kr.Ztg.
wie dieſer Winter mehr denn je einer zuvor unter

den ihm perſönlich nahe ſtehenden Perſonen Lücke

auf Lücke reiße. Der Monarch verließ nach ca.
einer Viertelſtunde das „Hotel de Rome“, wo der
Feldmarſchall nach der Charlottenſtraße zu ſein
Krankenlager hat. Die Nacht war bis 3 Uhr
Morgens ſehr unruhig durch Huſten und aſthma-

Jm Laufe dieſes Frühjahrs wird der Bau
eines neuen Forts um Straßbuürg, des
vierzehnien, begonnen werden. Daſſelbe wird den
Namen „Mundolsheimer Kopf“ erhalten, nach dem
Orte Mundolsheim, in deſſen unmittelbarer Nähe
es zu liegen kommt. Die Baupläne ſind fertig
geſtellt und dieſer Tage vom Kriegsminiſterium in
Berlin genehmigt.

Mit Rückſicht auf das Sozialiſtengeſetz
iſt der Parlamentsreferent des ofſtzielen „Dresdener
Journals“ und der amtlichen „Leipziger Zeitung“
vom ſächſtſchen Miniſterium des Jnnern angewieſen
worden, von den Reichstagsreden des ſozialdemo
kratiſchen Abgeordneten nur in der allerkürzeſten
Form Notiz zu nehmen.

Das Kammergericht hat die Sozialdem o
kratinnen und Clubrednerinnen Frau Stäge
mann und Frau Canzius zu ſechs Wochen Ge
fängniß verurtheilt. Jn der erſten Jnſtanz war
Frau Stägemann freigeſprochen und Frau Canzius
nur zu zwei Wochen verurtheilt

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. Sonnabendſitzung. Ein

gegangen iſt ein Schreiben des Reichskanzlers vom
20. d. mit welchem der Vertrag betreffend die
Aufhebung des Art. 5 des Prager Friedens zur
Kenntnißnahme vorgelegt wird. Das Haus fährt
in der Berathung über den Handelsvertrag fort.
Oechelhäuſer tritt den vorgeſtrigen reſp. geſtrigen
Ausführungen der Abgg. Löwe (Bochum) und
Hammacher, welche in ſchutzzöllneriſchem Sinne ge
halten waren, entgegen, weiſt nach, daß die wirth
ſchaftliche Nothlage durch handelspolitiſche Maß
nahmen nicht beſeitigt werden kann, und bekämpft
die Anſtcht, daß man durch eine Erhöhung der
Zölle zu günſtigeren Verhältniſſen mit Oeſterreich
Ungarn gelangen könne. Redner führt eingehend
aus, daß man durch das Syſtem der Kampfzölle
nichts erreichen würde, das beweiſe die Geſchichte
der Nationalökonomie. Er bekämpft ferner die
projectirte Wiedereinführung der allgemeinen Ein
gangsabgabe. Kardorff polemiſirt gegen Richter
(Hagen) und Bamberger und weiſt die Noth
wendigkeit von Schutzzöllen für die nothleidenden

rden. Einſpritzen von Morphium er
Stunden Schlaf. Heute Vormittag

ſtand des Kranken zeitweiſe nur
Kampher-Einſpritzung und

erordnet eine Zunahme der

ngetreten.
ſeinem Könige und Vater

um hier noch ein
Der Verewigte

Was der Verſtorbene
iſt zu bekannt,

nan ſich die ruſſiſche Regierung bekannt gemachte mal erwähnt werden zu müſſen.
ſammen liche Verſicherung des Kaiſers Alexander, daß hat nahezu 76 Lebensjahre erreicht.

Jehruen Carct Die bayeriſche Kammer hat einen Gen t Kaiſer ſetzentwurf betreffend die Beſteuerung des umher
o00 be ge ander in ſeinem Manifeſt „Der durch den ziehenden Gewerbebetriebs, alſo der Wan

indgerſte e rlager u. ſ. w. einſtimmig angenommen.
kunſt heb alle 4 ri geh n Theil Beſſarabiens iſt Rußland zurückge Gutem Vernehmen nach iſt ne Peren g
e n n worden. Unſere Beſttzungen in Aſten ſind des Zuſammenſtoßens r S lanne
l I e ich die Einverleibung von Kars, Ardahan, Ba- barung zwiſchen e r Groß d en
ben eheem und den anliegenden Bezirken erweitert Frankreich Jtalien, Belgien, Spanien und Portu

z beß en gal getroffen worden, welche ſobald wie möglich in

Mk t 5 eo Abermals ſt ein Attentat auf einen höheren Be Kraft treten ſoll. Bei Nacht ſollen die Führungen

50

hrenben Gouverneur von Charkow, Fürſten Kra

e verübt worden. Am Freitag Abend gegen von
Uhr wurde auf den von einem Balle heim

Lichtern geändert
Ball und Korbſignale,
und Segelſchiffe im Nebel z

Schallſtgnale fur Dampf
ur Einführung gelangen.

werden, bei Tage ſchwarze

Jnduſtrien nach. Er beſtreitet, daß der Aufſchwung
unſerer Induſtrie ſeit 1865 unſerer bisherigen
Handelspolitik zu danken ſei und betont den Rück
gang unſeres wirthſchaftlichen Lebens gegenüber der
Blüthe der Induſtrie in dem protectioniſtiſchen Frank
reich. Nachdem noch einige Redner für und gegen
geſprochen, wird die Discuſſton und damit auch
die Sitzung geſchloſſen.
Nachdem Dr. Lucius zum zweiten Vice
präſtdenten des Reichstags gewählt iſt, beſteht das
Präſidium in der diesmaligen Seſſton worauf
die „Germania“ aufmerkſam macht aus drei
Kakholiken, oder doch nach der Ausdrucks
weiſe des klerikalen Blarktes aus ſolchen, „die
ſich eines katholiſchen Taufſcheins rühmen.“
Die nationalliberale Fraction des Ab
geordnetenhauſes wird, wir wir hören, ihren
Wählern einen umfaſſenden Rechenſchaftsbe
richt über die Thätigkeit der Partei während der

abgelaufenen Legislaturperiode erſtatten laſſen.
Die Conſervativen bereiten Anträge auf

Einſchränkung der Gewerbefreiheit, na
mentlich bezüglich der Schankwirthſchaften und



Theater, vor, im Weſentlichen den im vorigen Jahre
vom Reichstage abgelehnten Anträgen entſprechend.

Die Menſchenpeſt.
General LorisMelikoff meldet aus Zaryzin vom

21. d. M. Jm Gouvernement Aſtrachan, in den
Bukejewſchen Diſtricten und in den übrigen inſi
cirten Ortſchaften ſind weder neue Erkrankungen
an der Epidemie vorgekommen, noch befinden ſich
daſelbſt früher Erkrankte oder an der Epidemie
Verſtorbene. Auf Grund eines Beſchluſſes des be
rathenden SanitätsComités iſt geſtern die Qua
rantäneAbſperrung des Dorfes Priſchibinsky auf
gehoben worden. Dieſe Maßregel wurde von der

Dennoch ſollen auf der Strecke Leipzig-Corbetha

Bevölkerung mit der lebhafteſten Freude begrüßt.

falls aufzuheben. Die Aufhebung ſoll allmählich
auf die übrigen Punkte ausgedehnt werden, in
denen die geſetzliche Quarantänepflicht abläuft.
Die allgemeine Abſperrungslinie bleibt indeſſen noch

in Kraft.

werden. Es iſt in der That bitter für die hieſitgen,
Ferner wurde verordnet, die für die Dörfer Nikols
koje und Staritzkoje angeordnete Quarantäne eben

mehrere Güterzüge ſtecken geblieben ſein. Geſtern
Mittag legte ſich Sturm und Schneegeſtöber und
es begann etwas zu thauen. Wenn nun nicht
abermals ein Umſchwung in der Witterung ein
tritt, dürfte der Schnee in verhältnißmäßig kurzer
Zeit verſchwunden ſein.

S Die Gewinnliſten der Leipziger
Künſtlerhauslotterie können an denjenigen
Stellen, von welchen die Loosinhaber ihre Looſe
bezogen haben, eingeſehen werden.

Dem Magiſtrat wird in dieſen Tagen eine
bereits mit zahlreichen Unterſchriften bedeckte Petition
wegen Beſteuerung der Wanderlager überreicht

unter der Ungunſt der Zeit ſchwer leidenden Ge
ſchäftsleute, manchmal zuſehen zu müſſen, wie aus
wärtige Händler für ihre Schundwaare ſchweres
Geld aus Merſeburg ſchleppen, während ihnen das
Nachſehen und das Steuerzahlen bleibt. Bei
dieſer Gelegenheit möchten wir es nicht unerwähnt

laſſen, daß noch immer viele Merſeburger ihre be
deutenderen und Baareinkäufe, vornehmlich was
Kleidung betrifft, in Halle machen, obgleich manProvinz und Umgegend.

Neulich kam ein Brautpaar, das einiger noth
wendiger Papiere zur Beglaubigung für das Stan
desamt bedurfte, zu einem Prediger in Burg bei
Magdeburg. Derſelbe ſtellte an die Brautleute
die Frage, warum ſie ſich nicht kirchlich trauen
laſſen wollten. Sie ſchoben den Koſtenpunkt vor
und als der Prediger ſich bereit erklärte, ſie von
den Koſten zu entbinden, erklärten ſte ſich zur kirch
lichen Trauung bereit. Am andern Tag aber er
hielt der Prediger einen Brief, in welchem die
Brautleute erklärten, nur dann ſich trauen laſſen
zu können, wenn der Paſtor für ein Brautkleid
ſorge. Der Herr Paſtor glaubte dieſer Speculation
nicht entgegenkommen zu dürfen,

Ueber den Mord zu Roß la geht der „Nordh.
Ztg.“ folgende Mittheilung zu: Die That iſt gegen
Abend am Sonntag den 16. d. geſchehen. Die
Mörderin hat angegeben, ihr Mann ſei mit einer
Axt bewaffnet auf ſte eingedrungen, und ſie habe
im Stande der Nothwehr die Radechacke ergriffen
und mit derſelben ihrem böſen Mann einen Hieb
verſetzt, durch welchen ſein Tod erfolgt ſei. Jn
Roßla hat ſich bald nach der That der Verdacht
gebildet, daß dieſes ſich ganz anders zugetragen
haben möchte. Der Umſtand, daß Spieß die eine
Hand noch in der Hoſentaſche ſtecken hatte, daß
ſich Blutſpuren an der Seitenlehne des Sophas
fanden und daß die Frau ihre Kinder vor der That
aus dem Hauſe fortgeſchickt hat, rechtfertigen den
Verdacht, daß die Frau ihren Mann durch 3 Hiebe,
mit der Radehacke erſchlagen hat, als letzterer ſchla
fend auf dem Sopha lag, und der Mord mit
Vorbedacht und Ueberlegung geſchehen iſt.

t Jn der Coburger Zeitung macht ein Herr
Alexander bekannt, daß er eine ſehr feine, kräftige
Cigarre von durchaus feinſtem ausländiſchen Taback
zu 50 Pfg. das Dutzend verkaufe, und fügt in
wahrhaft klaſſtſchem Deutſch hinzu: „Nicht voll
kommen befriedigt, nehme ich ſogar angerauchte
Cigarren zurück.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 24. Februar 1879.
Wahrhaft erſchreckende Schneemaſſen ſandte

uns von Sonntag Mittag an bis Montag früh
der Himmel herab. Weiße Berge thürmten ſich in
den Straßen auf, dieſelben faſt völlig verſperrend,
ein tobender Sturm that ſein Uebriges. War da
durch ſchon die Paſſage in der Stadt eine ſchwierige
geworden wir ſchalten hier ein, daß, ſobald es
nur anging, ſich die Bürger energiſch an die Be
ſeitigung der Schneeberge und Herſtellung paſſir
barer Wege machten ſo war ſie draußen faſt
völlig unmöglich. Verſchiedene Gewerbtreibende,
welche es verſuchten, zu Fuß oder mit Geſchirr
nacht benachbarten Ortſchaften zu gelangen, mußten
zurückkehren, da Menſchen und Pferde im Schnee
zu verſinken drohten. Die Eiſenbahnzüge kainen
mit bedeutenden Verſpätungen an und nur durch
Beſchränkung derſelben auf die allernothwendigſte
Anzahl von Waggons, durch äußerſte Anſpannung
der Leiſtungsfähigkeit der Maſchinen und durch die
unausgeſetzte Thätigkeit des Stations und Strecken
perſonals wurde der Betrieb aufrecht erhalten.

erfahrungsweiſe hier ebenſo billig und gut einkauft.
Dieſe Leute ſollten doch angeſichts der traurigen
Zeitverhältniſſe ſo viel Billigkeitsgefühl und Loeal
patriotismus beſitzen, daß ſie jetzt vor allem ihre
Mitbürger durch Zuwendung ihrer Kundſchaft unter
ſtützen.

Am Sonnabend Abend ließ ſich ein zwar nicht
wohlhabend, aber ſonſt nicht übel ausſehender
Menſch mit einer rothgeränderten Dienſtmütze in
einer hieſigen Reſtauration Speiſe und Trank wohl
ſchmecken, worauf er ſich auf franzöſiſche Manier
drückte. Die ſofort von dem geſchädigten
Reſtaurateur angeſtellten Recherchen führten dahin,
daß man den Durchgänger in der Herberge, wo
er in ſüßem Schlummer lag, erwiſchte. Die
Polizei nahm ſich ſeiner fürſorglich an. Bei der
Vernehmung gab er an, Kellner und beſchäftigungs
los zu ſein. Die Papiere, welche er bei ſich führte,
wieſen nach, daß er Artillerie Unteroffizier geweſen
und die Oberfeuerwerkerſchule beſucht hat. Da
Zechprellerei in das deutſche Strafgeſetzbuch nicht
als beſonderes Vergehen aufgenommen worden iſt,
wird er wegen Betrugs unter Anklage geſtellt
werden.

Am Sonntag Abend gegen 8 Uhr wurde
auf dem Grünemarkte der Comptoriſt einer hieſigen
Fabrik von zwei unbekannten Mannsperſonen an
gehalten und thätlich gemißhandelt. Der von dem
Angefallenen erlangte Hut des einen Angreifers
wird hoffentlich zur Feſtſtellung der Thäter bei
tragen helfen.

Mit dem vorgeſtern Abend im Tivoli ſtatt
gehabken Maskenballe des Geſangvereins Melodig
nebſt dem 8 Tage zuvor im Thüringer Hofe in
ſcenirten gleichen Feſte des hieſigen Allgemeinen
DTurnvereins hat die Reihe der größeren carne
valiſtiſchen Feſtlichkeiten unſerer Stadt ihren Ab
ſchluß gefunden. Wenn der alte Wahrſpruch „Ende
gut, Alles gut“ irgendwo paſſende Anwendung
finden kann, ſo iſt dies hier der Fall. Schon vor
7 Uhr Abends war der geräumige, prachtvoll
decorirte Tivoliſaal ringsum dicht beſetzt mit Zu
ſchauern, während auf dem Parquet deſſelben ein
buntes Gewirr ſchöner Masken dem Auge immer
neue unterhaltende Abwechſelung bot. Nach Ein
tritt der Demaskirnng begann gegen 10 Uhr der
geordnete Ball, der erſt in den Morzgenſtunden ſein
Ende erreichte.

Unſere Rathhausuhr ſcheint dem Mas
kenballe der „Melodia“ beigewohnt zu haben, denn
ſte ruhte geſtern Morgen und die Zeiger gingen
nicht vom Fleck. Dieſe Uhr ſcheint ſehr häufig
blauen Montag zu feiern.

Hochwaſſer.
Aus Dirſchau wird unter dem 20. d. ge

meldet Unter donnerähnlichem Getöſe kam heute
früh 6 Uhr die Eisdecke der Wechſel zuin berſten.
Unter fuürchtbarem Krachen und Ziſchen vollzog ſich

das impoſante Schauſpiel langſam, ohne irgend
Gefährdung für das Werder. Nachdem der Waſſer
ſtand heute früh 15 Fuß 2 Zoll betragen und
Nachmittags 2 Uhr bereits die Höhe von 23 Fuß
erreicht hatte, fiel die Fluth bis Uhr um 2 Fuß,

ſo daß zu erwarten ſteht, daß ſich das Tiche a el ſh
nicht wieder verſtopfen werde. Ueber die Wa e
und die Niederungen bei Thorn ſchreibt die un M
Oſtd. Z.“ Folgendes Die Weichſel iſt heute in an ateſhet
einen Fuß gefallen das Eis liegt im Haupſſtron an e nun für
noch feſt. Den größten Schaden, welcher in unſeteln ſpranß
Nähe entſtanden, dürfte die Oberſchleſiſche Eſſen hn Arme
bahn zu kragen haben, deren Damm durch Viſ ſ ut, vn
und Eisgang arg beſchädigt iſt; der Schaden d tenſlben,
von ſachverſtändiger Seite auf ca. 25000 In le zum

geſchätzt. n verm es Graf

henHerz und Pflicht.
Novelle n MowentFortſetzung. nne:

Es ſchien, als ob Graf Sergei durch eng Ale
empfangene Zurückweiſung jeden ferneren Verſuch da ließ
Marie'n ſich zu nähern, und die Hoffnung e ſt be
Zuneigung zu erwerben, aufgegeben habe i n dige
und artig war ſein Benehmen gegen ſie, wen annert,
die Gewohnheiten des Hauſes ſie zuſammenführtenſſ Ander ſt
nur ein hie und da aufzuckender Blitz ſeines Ah n unte
ges verrieth, daß das Feuer in ſeinem Inne hin Mame i
noch fortglimmte, aber er verſtand es, ſeine Liden h wenig iſt,

ſchaft zu hüten und zu beherrſchen war h
wirkliche Abſicht, ſte niederzukämpfen, oder Mangel e Schen

an Gelegenheit, ihr erneuten Ausdruck zu gehen h e dem

wir werden ſehen. da Werten
Der kurze Urlaub des Grafen Sergei war n we

gelaufen, er hatte ſich das Frühſtück auf ſein dn
Zimmer ſerviren laſſen und beabſtchtigte, noch in wien, als
Laufe des Vormittags abzureiſen. Am folgenden de Alrand
Tage beabſichtigte auch Graf Kutuſin auf nene
Güter ſeines Vaters, welcher dringend nach iſn) Ah drücke

verlangte, zurückzukehren. hin eilt
Eben kehrte Graf Sergei aus den Apparteinents h d an

ſeiner Mutter zurück, er hatte bei derſelben
Schweſter und deren Verlobten getroffen und h h
von allen verabſchiedet. Erſt der Sommer ſelten de
ſte auf einem der im ſüdlichen Rußland gelegenen e ſh n

hiwä

2 c e J Awar es aten Salon die gedämpften Töne des Flügels. un

Miene„Werden wir uns wiederſehen un
de

mee an denWird Dein Fuß zur Heimath kehren, hen
Wird Dein Herz die Treue ehren, n n de
Wirſt Du woh. an Minka denken, hin

Wenn rauh die Winterſtürme wehen? W

O Jwan, mein Koſak!“ eherüber, und wie von einem plötzlichen Enſil
bewegt hemmte der Graf ſeinen Schritt. weder

börhe

und ich kenne den Text der Weiſe, welche Sie
ten. Darf ich noch immer nicht hoffen, daß i
Worte der Sehnſucht einſt mir gelten werden n

„Herr Graf,“ unterbrach ſte ihn mit flämnneneh
dem Blick, „ich glaubte, die Ehre würde Sie i n
halten, dieſen Gegenſtand noch einmal zu berühren 3

„Was Ehre rief der junge Offigier, indem e al
unheimliches Feuer aus ſeinen Augen blißzte/ en t
die Ledenſchaft ſpricht, ſchweigt die Ehre und ln
liebe Sie, ich habe geſchworen, daß Sie mein werd
ſollen, daß ich dieſe Appen küſſen, daß dieſes n

t

an dem einigen ruhen ſoll nHaſtig trat er einen Schritt vor. e
„Herr Graf,“ rief das ſchöne Mädchen, h

der Jorn gekränkter Weiblichkeit machte ihr Gef M h
erglühen und ihre Geſtalt ſich hoch aufrichten,
jetzt habe ich Mitleid mit Jhnen empfunden un ne
ſogar verſücht, Jhre beleidigende Erklärungen
mir ſelbſt zu entſchuldigen, jeht verachte ich h n

S



n feht deß ſt u

e werde ha nffernen Sie ſich, Herr Graf, oder ich rufe
an h alfe!

es: Die Weh n „Rufe nur Mädchen,“ höhnte der junge Mann
das Eis iiſ n n wilder Leidenſchaft, „aber mein ſollſt Du ſein,

en Schaden ind wäre es nur für eine Seeunde!“
Urfte die Die i Und haſtig ſprang er auf ſie zu und umſchlang
ben dern dine mit beiden Armen, ſein heißer Athem ſtreifte
eſchädigt ſt dg he Geſicht, mit verzehrendem Feuer brannte ſein

Seite auf ge auf demſelben, ſte bog ſich zurück und ver
Ichte, ſich frei zu machen vergebens, die Kräfte
ſohten ſie zu verlaſſen, feſter wurde die Um-
hlingung des Grafen und ſeine Lippen näherten

Novelle h den ihrigen.
GFortehung) Jn dieſem Moment tönte eine ſonore, tiefe Stimme
ob Graf En ch s Zimmer

eiſung ſeden van „Graf Sergei Alenikoff, keine Ehrloſigkeit

hern, und de o t Offizier ließ das halb ohnmächtige Mäd-
ben aufgegcha n welches ſich heftig bebend und in kurzen, ab

n v Zügen Athem ſchöpfend, krampfhaft am
z Hauſes ſe el feſtklammerte, los und wandte ſich um.
ſen ee Graf Alexander ſtand blitzeenden Auges mit er

das en h n ſobenem Arm unter der Portière.
t an in Keine Infamie im Hauſe Jhrer Mutter, deſſen
er verſtand ch hre die meinige iſt, Graf Sergei!“ rief er noch
zu beherſten nal.
n den Wie eine Seifenblaſe zerſtieb der Muth des
krneuten Auddelk üſtlings vor dem gebietenden Ausſehen und den

Efehlenden Worten dieſer männlichen Geſtalt, er
des Grafen P ühlte es nicht, wie erbärmlich, unmännlich und
ch das Frühfik a acherlich er in den Augen des Mädchens und des
n und beabſichtige Hrafen daſtand, als er mit wutherſtickter Stimme
5 abzureiſen. An „Graf Alexander, wir treffen Uns!“ und ſich
uch Graf Kunſt ann an demſelben vorbei wie ein Schulbube durch

welcher ding iſe Portière drückce!

en. Graf Kutuſin eilte auf Marien zu.
ergei aus den n Gottlob, ich kam zur rechten Zeit, der Zufall
er hatte bei di ührte mich herbei,“ rief er aber ſie hörte ſeine

Verlobten gettoff Porte nur mehr halb, ihre Augen ſchloſſen ſich,
Erſt der Sonaftlos ließen die Hände die Kante des Flügels,

üdlichen Rußlam n welche ſie ſich noch immer angeklammert hatten,

wieder zuſammen ihren, und ohnmächtig fiel ſie ſchwer in ſeine
ftzier an den Gſrme.
hörte er aus d Und da war es auch vorbei mit der Beherrſchung
ten Töne des Fliſhs charakterfeſten Mannes.

kuſſtſchen Vollsſ Marie, ſtirb nicht,“ rief er in wahnſinniger
wiederſehen? nſt, und feſter zog er ſie an ſich, heiße Küſſe
Iſak! tückte er auf den ſchönen Mund, und als endlich
ſt Heimath kehren tiefer Athemzug das nahe Erwachen verkündete
die Treue ehten, ruhten ſeine Augen mit zärtlicher Sorgfalt auf
n Minka denken n ihrigen.
t Dich zu ihr l
dinterſtütme weht

oſak!“
einem plölh
gf ſeinen Schrit

und Pfliſt

(Fortſetzung folgt.)

Vermiſchtes.
(Als der General Superintendent

chſe welcher vor einigen Tagen ſein goldenes
es a mtsjubiläm gefeiert, uoch ein blutjunger Pfarrer in

iphirendes Lächen hönfeld war, da war er noch befangen und unſicher
rſichtig horchte ehind brachte was er predigen wollte, ſchwarz auf weiß

d als er ſich Mit auf die Kanzel. Die Knechte ſaßen ganz nahe an
ind 9 er Kanzel und konnten mit dem Herrn Paſtor zugleich
Nähe t das Cönzept gucken. „He leeſt all wedder!“ ſagte
rſchwand hintt nes Sonntags ein Knecht zu ſeinem Nachbar ſo laut,
atte ihn nicht et es Büchſel auf der Kanzel hörte. Er erſchrak,

t di Wat te ſich aber um und ſagte: Ja, er lieſt, aber wird
ſpielle d ſt wieder leſen machte das Buch zu und predigte von
auf und erſoh n Tage an frei. Dem Knechtlein hab ich viel zu
Und als ſie anten ſagte er ſpäter oft

auf den 9O Die Beſucher des Züricher Theaters)s m n vor einigen Tagen en Ahnung, daß bei der
z Geinach h führung des Luſtſpiels Dora zwei Schauſpieler unter

auf das Heſ harfer poligeilicher Aufſicht mitwirkten. Dieſelben
u egnete See in in der vorhergegangenen Nacht etliche 30 Gas
de mer o ernen in Seefeld zertrummert und mit Steinen den
e vahe e Fenſter eingeworfen. Die Polizei hat die Mimen
der Weiſe gefaßt und in den Schatten kühler Denkungsart geſetzt.
mmer nicht n flehentliches Bitten des Directors und gegen
ſt mir gelten n ihm geleiſtete Caution wurden die Verhafteten für

e ihn hie Zeit der Theatervorſtellung freigelaſſen. Nachdem
m h Lorhang gefallen war, führte die Poligei die Uebel

die Ehre wwin ter ins Gefängniß zurück
d noch eine e (Zu Palermo) haben italieniſche Geſchworene
d Off einmal ein recht erbauliches Verdiet gefällt Giu
x junge e Siraguſa, ein I8 jähriger Student am Gymnaſiumcheinen An n mberto zu Palermo, welcher am Morgen des 5. No

hre e 1808 gegen einen ſeiner Profeſſoren, Herrn Sal
gen d Seichilone, vier Revolverſchüſſe abgefeuert hatte,
worden er von demſelben in der Mathemattk für unreif er
jppen küſen ben worden war, wurde von den Geſchworenen als
en ſoll e e edend ſeiner Geiſteskräfteberaubt“ freigeſprochen.

Schritt vol n ch erdiet hat, zur Ehre der palermitaniſchen Bürger
n cone Ment ſeiſs geſagt, einen ſehr üblen Eindruck in der

das 8 e hervorgerufen.
8
6

Peiblicht

n
gende n

i

ſgen,

ſeiner erſten Nummer ein
die Reinba
gebrannter

Liebesgedicht bringt! Haben
cher Jungens keine Väter, welche ſie mit un
Holzaſche behandeln.

Merſeburger Verſchönerungs- Verein
Die General-Verſammlung, welche am 20. d. in dem

Sitzungsſaal der königl. Regierung ſtattfand, nahm zu
nächſt die Vereins Rechnung entgegen.

Danach betrugen die Einnahmen des Vereins pro 1878.
M an Baarbeſtand am 1 Januar 1878 759 15
2) an laufenden Einnahmen und zwar

an freiwilligen Beiträgen 522Beitrag des Ober Präſidenten a. D.
Grafen Arnim für die Einfaſſung
der Quelle in „Arnim's Ruh“ 300
Beitrag des Magiſtrats 150
Zinſen des Sparkaſſenbuchs 837 29

3) an diverſen Einnahmen, Graspacht,

verkauftes Holz e. 235
in Summa 1789 63

Die Ausgaben betrugen:
für Bäume und Pflanzen 154 28

2) für eine Bank und für Pfähle e. 76
3) für Arbeitslöhne c. 89 504) für die Schwäne auf dem Gotthardtsteiche 1138 79
5) für die Einfaſſung der Quelle in

„Arnim's Ruhe“ 633 54
in Summa 1067 IIſo daß ein Kaſſenbeſtand von 722 58 4 verblieben iſt.

Die Faſſung der Quelle in Arnim's Ruhe fand all
gemeine Anerkennung. Daß dieſelbe ſo ſchön gelungen,
und außerdem dem Vereine ſo wenig gekoſtet hat, iſt zu
nächſt dem RegierungsBaurath Steinbeck, welcher das
Project entworfen, dem Baumeiſter Lucas, welcher die
techniſche Leitung des Baues übernommen, dem Ober
Präſidenten a. D. Grafen Arnim, welcher außer den
oben erwähnten 300 die broncene Relief- Büſte ſeines
Baters dem Vereine geſchenkt, dem Bauunternehmer
Guſtav Graul hierſelbſt zu verdanken, welcher die Aus
führung durch ſeine uneigennützigen Bemühungen in ſo
billiger Weiſe ermöglicht hat. Allen dieſen Herrn würde
von der GeneralVerſammlung der herzlichſte Dank votirt.

Die Verſammlung beſchloß mehrere weitere Ver
ſchönerungen, namentlich Baumanpflanzun en an dem
Wege nach Reibnitz's Höhe, an den Saalufern und auf
dem Plateau von Arnim's Ruhe u. ſ. w., auch wurde
auf eine Anfrage des Magiſtrats die Uebernahme der
Unterhaltung des an der Lauchſtädter Chauſſee zur Er
innerung an die Schlacht bei Leipzig errichteten Denk
mals durch den Verſchönerungs-Verein, ſoweit ſeine
Kräfte dies geſtatten werden, beſchloſſen.

Es wurde ſchließlich allſeitig die Hoffnung ausge
ſprochen, daß in Merſeburg ebenſo, wie in ſo vielen
Nachbarſtädten, eine immer lebhaftere Betheiligung an
den Beſtrebungen des VerſchönerungsVereins Platz
greifen werde.

An zeigen.
Fär dieſen Theil übernimmt die Redactton dem Pubitkum gegenüber

keine Verantwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Dom. Beerdigt: den 21. Febr. der einzige S. des

Gelbgießers Querfurt.
Stadt Getauft: Th. A. T. des Schuhmachers

Küntzel; A. H. M., T. des Reſtaurateurs Dittrich; A.
W., T. des Handarb. Schmidt; F. W. B., S. des kaiſerl.
Brieſträgers Oeſtert; H. B., S. des Hdb. HOelsner; A.
O., S. des königl. GenCommiſſ.Büreau(Diät. Mandel;
E. S. M., T. des Glaſermſtrs. Reißhauer; A. M. M.,
T. des Sattlers Schneider; A. M. M., eine unehel. T.

Getrauet: der Drucker F. H. Kindmann mit Frau
J. Ch. geb. Ufer hier. Beerdigt: den 20. Februar
die jüngſte T. des Bottchers Scheele; den 23. die jüngſte
T. des Schuhmachers Große; der Muſikdirector a. D.
Kümmel; die älteſte T. des Schmiedemſtrs. Böttger den
24. der Schuhmacher Arnold; der jüngſte S. des Zim
mermanns Heßler; eine unehel. T.

Stadtkirche: Donnerstag, Abds. 7Uhr, Paſfions
ſtunde. Herr Diac. Hildebrandt.

Heumarkt. Getrauet: der Manrer Pape mit der
verw. C. F. A. Ketzel geb. Hoffmann der Handarbeiter
Schräpler mit Frau J. M. H. geb. Steinbrück.

Altenburg. Beerdigt: der S. des Gericht Secrekt.
Schmidt.

Herzlichen Dank
Allen, welche den Sarg unſeres lieben Vaters, Schwieger
und Großvaters, des Veteranen Arnold, mit Blumen
und Kränzen ſchmückten, ſowie für die liebevolle Theil
nahme am Begräbnißtage. Insbeſondere dem Herrn
Paſtor Heineken für die ſchöne Rede und dem hieſigen
Kriegerverein für das ehrenvolle kriegeriſche Geleit.

Die Hinterbliebenen.
Für die uns beim Tode unſeres Sohnes Georg ſo

vielfach bewieſene Theilnahme ſagen wir hierdurch unſern
herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 23. Februar 1879.
GerichtsSecretair Schmidt und Frau.

Für die uns beim Begräbniß unſeres ehrwürdigen
Vaters und Schwiegervaters bewieſene Theilnahme und
Freundſchaft ſagen wir unſern herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 24. Februar 1879.
Kaufmann Schröder und Frau.

ine Fuhre Dünger iſt zu verkaufene kl. Sixtiſtraße Nr. 22.
n FamilienLogis iſt zu vermiethen und 1. April
zu beziehen gr. Sixtiſtraße 18.

E

E

Feld- und Wieſenverkauf.
Erbtheilungshalber ſollen folgende in Zweimener

Flur belegenen Grundſtücke, als:
6 Morg. Feld in der ſogen. Klinke,
9 „auf dem Schuppenberge,
3 Wieſe (Pfingſtanger) u.

wWwWieſe

den 13. März er Vorm. 10 Uhr, im Gaſthauſe zu
Zweimen öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Die Roſche'ſchen Erben.

Fortwährend ſtehen gute 5
jährige Pferde zum Verkauf.

A. BurehlI.
Merſeburg, Neumarkt 59.

Kies.Eine Partie gefegter Kies iſt zu verkauſen bei
C. Berger, Halleſche Straße.

Ein gut möblirtes Zimmer mit Schlafſtube iſt
ſofort zu vermiethen Burgstrasse 11

Eir möblirte Stube iſt ſogleich zu beziehen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

ine möblirte Stube (Schlaſſtelle) iſt ſogleich zu be
ziehen Johannisſtraße Nr. 2, 1 Treppe

Eine herrſchaftliche Wohnung, be
ſtehend aus mindeſtens 5 6 heizbaren
Zimmern nebſt Zubehör, am liebſten
außerhalb der Stadt, wird zu miethen
geſucht. Adreſſen beliebe man im
Hotel zur Sonne abzugeben.

Geschäfts-Verlegung.
Meinen werthen Kunden diene hiermit zur gefälligen

Nachricht, daß ich meine Maſchinenbauerei und Repa
raturWerkſtatt aus der großen Ritterſtraße nach der
Hirtenſtraße, gegenüber der Dammmühle, verlegte und
bitte, mir auch dort das ſeither geſchenkte Vertrauen be
wahren zu wollen. Achtungsvoll

e S.
Den werthen Damen von Merſeburg und Umgegend

zur gefälligen Nachricht, daß ich alle Haararbeiten, als
Zöpfe, Locken, Puffen, Uhrketten, Armbänder u. dergl.,
von ausgekämmten und neuen Haaren fertige. Jch bitte
mein Unternehmen gütigſt zu berückſichtigen und mich
mit Aufträgen zu beehren, welche ich pünktlich zu jeder
Zufriedenheit ausführen werde.

Achtungsvoll
Wittwe Trömer, gr. Sixtiſtraße Nr. 7.

Meſſinger Apfelſinen
Pfd. 35 Pf. empſtehlt

J. F. Beutel.
AuurStrohhiurtswäsehe
und Moderniſirung nach neueſten Förmen; es liegen
die neueſten Muſter zur Anſicht gern bereit und empfiehlt

ſich Wernhardk Vrechtel,
Hutmachermſtr., Roßmarkt Nr. 5.

Mein Kohlenlager,
als Presstorf, Briqnettes, böhm. u. deufsche Kohle,
Steinkohle und Grude-Coaks empfehle zu billigſten
Preiſen franeo Platz.

Neumarkt 75. Julius Thomas.
Reines wohlſchmeckendes

Fäääà Pfd. 2 Pf. H. Schäfer.

Naturheil-Methode
von Ferd. Schumachoer,

Essem. Rheinpreußen.
d U und ſicher werden briefliche i. Jene u. naſſe Flechten

Krätze, Beinwunden, Frauenkrankheiten
a. a. Weißſluß, Bleichſucht, per
h leiden, Vandwurm mit Kopf inS höchſtens 2 Stunden ohne Couſſo u. Grangat

wurſel. Rheumatismus, Kopfgicht,

e n r neneun a Magenleiden aller Art.
S Ba Niqhterfolg zahle Beitrag zurück.

uNeeine illuſtrirte Broſchüre: Naturheil
I Methode, 7. Auflage, gegen Einſendung von

o Pf. franco zu beziehen und verſäume
J kein Kranker ſich dieſelbe anzuſchaffen.

e Zu ſprechen in Merſe
burg am Sonnabend den I.
S und Sontag den 2. März
S von Morgens 9 Uhr bis Nachmit
S tags 5 Uhr im ötel zum halben

Iond ünd weiter alle 14 Tage

e II 260 Paar Feldtanben Paar 60 Pf. ſowie eine
große Auswahl edler Zuchttauben verkauft

K. Mank, Neumarkt Nr. 12.
Vorzüglich ſüßes Pflaumenmus à Pfd. 20 Pfg.

empfiehlt d. O.

z



für Herren für 8 Mark, aus beſtem Ma
halte einen großen Poſten am Lager und empfehle
gelegentlichſt, da ſich
vortheilhaftem Einkauf finden dürfte.

tſtiefeln
terial gefertigt,

S Conſtrmanden Knzü
von Croiſe, Buchskin und anderen Stoffen in größter Auswahl
vom Einfachſten bis zum Feinſten von k. 19,50 bis A. 3
empfiehlt

das Herren-Garserobe- Magazin

gut gearbeitet, ſtehen zu billigen Preiſen zu verkaufen
Polirte Rohrstühle à Stück 4 Mark.

K. Hoffmann, Tiſchlermſtr,
Unterbreiteſtraße 17.

ſolche an
ſo bald nicht wieder Gelegenheit zu ſo

Selbſtgefertigte Möbel
9

Auf vielſeitiges Verlangen habe ich meinen
hieſtgen Aufenthalt noch um einige Tage
verlängert und wird der Ausverkauf
meines

Schuh n Stiefel-Lagers
zu bekannten billigen Preiſen
fortgeſetzt im

e.G

Erſchei
ein Donneretag
e nnn früh

den

für den

an auf denJ

an Preiſe vonPreis Voroin Ierehure
e getdimen.von evis a Vis dem Stadtthurm.

e e Anton Dreher, kl. Schwechat bei Wien

Märzenbier, 14 l. 3 k. excl.Freiherrlich v. Tucher' ſche Brauerei, Nürnberg

Exportbier, 16 FI. 3 Mk. exol.
Nüruberger Actienbrauerei, vorm. Heinr. Heuninger

Exportbier, 16 Fl. 3 Mk. excl.
IHelles DXportbier, 16 P. 3 Mk. excl.

Schanebier, 18 Fl. 3 M. excl.
VBaß Co. in London Derkli Derkius Co. in London

Pale e. IDGuub R ä S uut.bei Aen Wiener Cafe
Vorſchuß Verein zu Merſeburg, E. G.

Sonntag den 2. März d. J., Nachmittags 3 Uhr,
im Saale der „Funkenburg“ e ſtattfindenden

ordentlichen General Dersammlung
werden ſämmtliche Mitglieder eingeladen.

Tages Ordnnng:
Vorlage des Geſchäftsberichts pro 1878, Feſtſtellung der Dividende und Ertheilung der Decharge.

2) Neuwahl für die drei ſtatutenmäßig ausſcheidenden Aufſichtsraths Mitglieder Herren Kaufmann F. A. Matto,
Glaſermeiſter A. Horn sen., Schuhmachermeiſter W. Becker sen.

3) Wahl der AbſchätzungsCommiſſion.
Sonſtige Anträge ſind ſchriftlich bis ſpäteſtens Freitag den 28. Februar d. J. bei dem Unterzeichneten

oder im Geſchäftslokale des Vereins einzureichen.Merſeburg, den 21. Februar 1879. e Aue h
des Vorſchuß- Vereins zu Merſeburg, E. G.

F. E. Wirth Vorſitzender
Einem geehrten Publikum bringe hiermit meine an

erkannt nur beſten
Waſch, ſowie Toiletten-Seifen

in empfehlende Erinnerung und bitte bei Bedarf um ge
fälligen Zuſpruch.

Auge verw. MIoh,Breiteſtraße 10

An die Herren Naucher
Als Erſatz für den theuren „Holländer Taback“ habe
ich nach vielen Bemühungen eine höchſt gelungene Mi

C. Scheiltze,
ren sein a brrile,erſeburg, Neumarkt, Haalufer,
hält ſich mit beſter Waare empfohlen.

à Mille Mk. 9 50 ab Fabrik,
11,00 frei Stall.

Dr. Kirchhoffer, Spegialiſt in Straßburg, Elſ.,
heilt nächtl. Bettnäſſen, Jmpot., Pollut., Menſtruat.
Störungen.

r

r IiS s e

S ſtattfinden und hierzu noch beſon

S

Die verehrlichen Mitglieder werden hierdurch ergebenſt ſegte ſaden b

benachrichtigt, daß der Vereinsball nunmehr d pekentſor
mMittwoch den 5. März cr.

dere Einladung erfolgtel öfere
denn zurDer Vorſtand.
l ndſch genehn

ſhaftliche RiS rtsv erein M ewerſen. Die
der Maſchinenbau u. Metallar bei e
Donnerstag den n les Wer in Aht nd von Inte

Verſammlung in Mehlers Reſtaurationj Der Vorstand m GrwWndinge eingeſ

Bürger Verein für tädt. Inkereseh n
e We onläßliWegen eingetretener Hinderniſſe findet die Verſamn- e anijit

lung nicht am 3. März, ſondern e Sbuerpe
am 6. März er. n fing wi

wird.
Schönian.

ſtatt. Einladung hierzu erfolgt in den nächſten Nun t e V
t en nen

n oder ſonſtigen ſoliden Perſonen iſt n en
Verkauf eines überall leicht verkäuflichen guten Mwyehet ver

tikels bei hoher Proviſion zu übertragen. Franch hen fit den

Iagernd Carlsruhe (Baden) zu richten. h r niß
Wilh. Prenz, Glaſermeſſen n der l

Eiw ordentliche Aufwartung für den Nachmittag winnen Ve
zum März geſucht Halleſche Straße a n Pred

eim letzten Stenographenball, Sonnabend den 15
M ſt in der aſſer Wilheims Halle eine grate

ſchiyperte, wollene Decke liegen geblieben. e rn
r litt Unter

Wuth C Sehn wſeun einerei der am Sonntag im Tivoli ſtattgefundenen Feſt n inſt
lichkeit ſind in der Herrengarderobe ein Cigarren welchen Auf

u

ohne Griff Regen geblieben. Dieſe Gegenſtände ſind e Men in

n de tin de zug

v f. en weßſher Ho

E plan bis in die Burgſtraße verloren gegangen un
Gegen Belohnung abzugeben gr. Sixtiſtraße Nr. h worin die

T Treppe t uricgewe Co

mern d. Bl. Der Vorſtand.
letzte

Offerten ſind innerhalb 8 Tagen sub L. P. 800 post

Eren Lehrling ſucht zu Oſtern kün in de öffen

ſten des

Wiederbringer angemeſſene Belohnung bei

i nnſe
etui, eine kleine Schnupftabaksdoſe und ein Regenſchirm

n d

in Pelzkragen mit rothſeidenem Futter iſt vom Enten h be Ein

in Pelzkragen gefunden. AbzuholenS S Markt Nr. 32 n V
em Schuhmacher Junk zu ſeinem 35. Geburt
ein dreimal donnerndes Hoch

ere FreundeMehrere Freunde
10 Mark Belohnungſichere ich demjenigen zu, welcher mir nähere Auskunft t

über den Verbleib meines vor einigen Tagen von meinen
Boden abhanden gekommenen ſehr voll mit Federn
ſtopften Ueberzuges giebt.

F. Warum haſt Du nicht mehr mitgenommen?
Es konnte leichter herauskommen. Her

Wilh. Prenz, Glaſermeiſten

Durchſchnittsmarktpreiſe h

F.

A.

brennt billigſt H. Baax, Roßmarkt. ſchung Me welche unter dem Namen vom 16. e 22. Februar 1879. n
Mitta St h lelange-Canaſter mee a 17 50Schweinefl., pr. Kilo nen R

S e attebeſ S durch ſeine Reinheit vollſtändig ſtaubfrei) H 3160 22 Wer5 ſowie ſehr angenehmen feinen Geſchmack und aromatiſchett d d m Butter m 320 dern hrn 2Wrener Ccarfe. re nen e en ne Raucher u e Se e e 10 n d

i ig zufr r P (60Tiſchzeit von 12 2 Uhr. Preis pro Pfd h e nen ne Oel geeenne e nie a de Wo75 Pf. im Abonnement. S Mark 8. Lartoffelnpr. Loogl. 4 785 Sen, pro 100 Kilo h ſ
J. C. Zachmann Gub Rindfleiſch (von der Stroh, pro 100 3 nC. Kdam. e n wlh5 g e A. Wieſe. Bauchfleiſch do. 110 e h Weidenerantwortlicher Redacteur Max Leuer in Merſeburg. Deuc un Verlag von Th. Roß ner in Merſeburg un
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